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Bericht Direktor

Der Betrieb eines Pflegezentrums parallel 
zum Neubau von 300 Betten ist nachvoll­
ziehbar sehr komplex. Mit der baubedingt 
reduzierten Belegung und dem aber gleich- 
zeitigen Erhalt von Leistungen und Res­
sourcen waren wir auch im vergangenen 
Jahr stark gefordert. 

Trotz den grossen baulichen Heraus­
forderungen konnten wir zusätzliche 
Dienstleistungen wie weitere Geronto­
psychiatrie-Plätze sowie eine Drei- 
Welten-Demenzpflege in Betrieb nehmen.

Die ursprünglich kalkulierten Kosten des 
laufenden Neubauprojekts sind durch 
unvorhersehbare Entwicklungen (Co­
rona-Pandemie, Ukrainekrieg und damit 
verbundene Bauteuerung) sowie durch 
die notwendige Beseitigung von Boden­
kontaminationen gestiegen. Bereits 
2024 wurden Sparmassnahmen ergrif­
fen, doch hat eine umfassende Prüfung 
der finanziellen Situation gezeigt, dass 
diese Massnahmen nicht ausreichen, 

um die Mehrkosten selbstständig aus­
zugleichen und damit den Betrieb nach­
haltig zu sichern.

Die Finanzierung dieser Mehrkosten 
wollte das Bankenkonsortium, ohne wei­
tere Sicherheiten bzw. Engagement der 
Aktionärin, nicht zusätzlich finanzieren. 
In langen konstruktiven Verhandlungen  
wurde eine Aktienkapitalerhöhung durch 
die Stadt Baden in Aussicht genom­
men. Der entsprechende Antrag wurde 
im Januar 2026 durch den Einwohnerrat 
Baden gutgeheissen und wird im Juni 
2026 mit einer Volksabstimmung ent­
schieden. Mit dieser Massnahme wird 
die Eigenkapitalquote erhöht und die Be­
teiligung langfristig solide finanziert.

Aus Sicht der Eigentümerin, der Stadt 
Baden, ist dies der richtige Weg, um die 
finanzielle Stabilität zu sichern. Damit 
kann die Strategie 2015+ umgesetzt und 
der gesetzliche Auftrag langfristig erfüllt 
werden.

Glace für alle  Mitarbeitende 
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Ab dem 1. Januar 2027 übernimmt das 
Regionale Pflegezentrum Baden (RPB) 
von der Stiftung zeka ihre etablierte 
«Betreuung und Pflege für Erwachsene 
mit körperlichen und gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen am Standort Ba­
den‑Dättwil». 
Durch veränderte Rahmenbedingungen 
bzw. Vorgaben – insbesondere neue 
Finanzierungsmodelle und die fehlende 
Zulassung als eigenständige Pflegeein­
richtung – kann die Stiftung zeka das 
Angebot nicht mehr kostendeckend 
weiterführen, obwohl die Nachfrage und 
die Qualität nach wie vor hoch sind. Das 
RPB verfügt über beide erforderlichen 
Bewilligungen – als Pflegeeinrichtung 
und für die Betreuung von Menschen mit 
körperlichen und gesundheitlichen Be­
einträchtigungen – und kann damit die 
Versorgung langfristig gewährleisten. 
Die agogische Erfahrung der zeka und 
unsere Pflegekompetenz ergänzen sich 
hervorragend. Der Verwaltungsrat RPB 
und der Stiftungsrat zeka haben diese 
Übernahme im Herbst 2025 beschlos­
sen und die Geschäftsleitung mit der 
Umsetzung im Laufe des Jahres 2026 
beauftragt.

Der vorliegende Geschäftsbericht wird 
der letzte sein, den ich als Direktor mit­
verantworte. Nach 12 erlebnisreichen 
Jahren werde ich meine Funktion im  
August 2026 meinem Nachfolger über­
geben und bis zu meiner Pensionie­
rung im Januar 2027 dem RPB in einem 
Teilzeitpensum für Aufgaben rund um 
den Neubau zur Verfügung stehen.

Ich danke allen unseren motivierten und 
professionellen Mitarbeitenden, dem 
RPB-Verwaltungsrat und allen Wegbe­
gleitern des Regionalen Pflegezentrums 
Baden herzlich für die spannende Zeit.

Unseren Bewohnenden wünsche ich ein 
wunderbares aktuelles und künftiges 
RPB.

 
 

 
Hans Schwendeler 
Direktor

Hans Schwendeler
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Künftiges Angebot / Strategie 2015+ 

Dienstleistungsportfolio

 
Nachfolgend ist die Zukunft des Regio­
nalen Pflegezentrums Baden (RPB) kurz 
erläutert. Dieses Kapitel soll Neulesern 
eine Übersicht über unsere Strategie und 
Ausrichtung vermitteln. Diejenigen, die es 
schon kennen, finden Updates und allfäl­
lige Neuerungen.

Das RPB richtet sich nach der sogenannten 
«Strategie 2015+» aus. Der Name symbo­
lisiert unsere Zeit nach 2015, dem Jahr, in 
dem wir unsere Zukunft eingeläutet ha­
ben.

Zur Übersicht werden die Geschäftsfelder 
mit den aktualisierten Zahlen wiedergege­
ben. Die Gesamtheit der geplanten Pfle­
gebetten entspricht auch in Zukunft den 
bereits jetzt bewilligten Plätzen und ver­
ändert sich nur in der Verteilung innerhalb 
der diversen spezialisierten Angebote.

 
Unsere Vision wird mit folgenden  
Dienstleistungen umgesetzt:
Das RPB erbringt seine Angebote künftig 
ausschliesslich am Standort Baden. Mit 
den geplanten Neubauten für Pflege und 
Wohnen auf dem Areal wird dies optimal 
umgesetzt.

Einige bestehende Gebäude entspre­
chen nicht mehr den Anforderungen und 
werden abgebrochen, saniert oder um­
genutzt. Die schützenswerten Gebäude 
«Palace» und «St. Anna» bleiben erhalten 
und werden künftig für Alterswohnungen 
oder Administration genutzt. Die Areal­
entwicklung erfolgte in enger Zusam­
menarbeit mit der Stadt Baden, unter Be­
rücksichtigung von Quartiervernetzung 
und Grünraum. Der Erhalt von Grünflä­
chen für einen naturnahen Park bleibt ein 
zentrales Anliegen.

Mit der Zentralisierung werden die Aus­
senstandorte Laufenburg und Wettingen 
mittelfristig aufgegeben. Laufenburg soll 
weiterbestehen, jedoch voraussichtlich 
nicht mehr unter Führung des RPB. Be­
wohnende und Mitarbeitende aus dem 
Sonnenblick in Wettingen ziehen nach 
Baden um.

Kerngeschäft Nebengeschäft

Wohnen Pflegen Sterben Nebenleistungen

84 Alterswohnungen 160 Betten  
Demenz

10 Betten  
Palliativ Mietflächen

2 Alters-WGs 49 Betten  
Gerontopsychiatrie

Auf den Pflegeabteilungen: 
Palliative Care Events & Catering

Services 27 Betten  
Geriatrie Gastronomie

Inhouse-Spitex 25 Betten  
Schwerstpflege Ambulante Angebote

14 Betten  
Jüngere Dienstleistungen für Dritte

9 Betten / 5 Plätze  
Kurzzeitpflege mit Demenz

6 Betten / 5 Plätze  
Kurzzeitpflege ohne Demenz
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Dienstleistungen im Detail

Wohnen
Das Geschäftsmodell «Wohnen» um­
fasst 84 altersgerechte Wohnungen 
(überwiegend 2,5-, zudem 3,5-  und 
1,5-Zimmer) mit integrierten sowie zu­
sätzlich buchbaren Dienstleistungen.

Über «On Demand Services» können ge­
gen Entgelt Leistungen wie Reinigung, 
Wäsche, Mahlzeiten und Therapien be­
zogen werden; für pflegerische Betreu­
ung steht eine Inhouse-Spitex zur Ver­
fügung.

Im «Palace» (ehemaliges Stadtspital) 
entstehen zudem zwei Alters-WGs für je 
vier Personen in grosszügigen 5,5-Zim­
mer-Wohnungen mit eigenen Nasszellen 
sowie gemeinsamer Küche und Wohn­
zimmer.

Pflegen
Im Bereich der Demenzpflege bietet das 
RPB künftig 160 Betten an und verdoppelt 
damit nahezu das bestehende Angebot.

Zwei Pflegeabteilungen mit 49 Betten für 
gerontopsychiatrische Langzeitpflege 
richten sich an Menschen mit chronisch 
psychiatrischen Erkrankungen. Für die 
geriatrische Langzeitpflege (tiefe und 
mittlere Pflegestufen) sind mit verbes­
serter Infrastruktur und spezialisierten 
Dienstleistungen 27 Betten geplant –  
weniger als bisher.

Für Menschen mit hohen und höchsten 
Pflegestufen stehen 25 Schwerstpflege­
plätze zur Verfügung, alle für den dauer­
haften Einsatz von Beatmungsgeräten 
eingerichtet. Eine weitere Abteilung mit 
14 Plätzen für jüngere Pflegebedürfti­
ge bietet ein altersgerechtes Ambiente, 
passende Aktivitäten und Tagesstruktu­
ren. Dieses gemeinsam mit dem Departe­

ment für Gesundheit und Soziales (DGS) 
sowie dem Departement Bildung, Kultur 
& Sport (BKS) entwickelte Angebot läuft 
seit 2023 erfolgreich im Sonnenblick.

Ergänzt wird das Angebot durch vielfäl­
tige Kurzzeitpflegeplätze für Ferienauf­
enthalte oder temporäre Aufenthalte mit 
dem Ziel der Rückkehr nach Hause oder 
in eine andere Institution. Dazu zählen 
stunden- und tageweise stationäre Pfle­
ge, Entlastungsangebote für Angehörige 
sowie Akut-  und Übergangspflege nach 
einem Spitalaufenthalt.

Sterben
Zusätzlich zur integrativen und spezia­
lisierten Palliative Care auf allen Pflege­
abteilungen führen wir seit Frühjahr 2018 
eine separate Palliativ-Abteilung für Men­
schen mit unheilbaren oder chronisch 
fortschreitenden Krankheiten.

Ziel ist die bestmögliche, individuell an­
gepasste Lebensqualität bis zum Tod – 
durch medizinische, pflegerische sowie 
psychologische, soziale und spirituelle 
Unterstützung unter Einbezug der Ange­
hörigen.

Nebengeschäft 
In Ergänzung und klar auf das Kernge­
schäft abgestimmt werden vielfältige 
Nebenleistungen das Areal zu einem Le­
benszentrum vervollständigen. 

Durch infrastrukturelle Leistungen wie 
Restaurants, bedient und unbedient, so­
wie der Vermietung von Seminar- und Ge­
schäftsräumen soll das Areal zusätzlich 
belebt werden. Das RPB wird sich als Be­
gegnungszentrum von Bewohnerinnen 
und Bewohnern, Angehörigen und Men­
schen jeden Alters etablieren.
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Strategieumsetzung / Stand Bauvorhaben

Im Dezember 2018 starteten sechs Ge­
neralplanerteams den umfassenden 
Studienauftrag zur Arealentwicklung. 
Während sechs Monaten erarbeiteten 
sie Konzepte, wie die Strategie 2015+ 
des RPB räumlich und baulich umge­
setzt werden kann. Dabei waren sowohl 
Neubauten als auch bestehende Ge­
bäude zu berücksichtigen. Gleichzeitig 
mussten hohe städtebauliche und ar­
chitektonische Qualitätsanforderungen 
erfüllt sowie optimale betriebliche Ab­
läufe aufgezeigt und die Auswirkungen 
auf Betriebs- und Unterhaltskosten ana­
lysiert werden.

Im ersten Halbjahr fanden zwei Zwischen­
präsentationen statt, bei denen die Pro­
jektjury den Teams Feedback zu ihren 
Entwürfen gab. Die Schlussabgaben  
erreichten entsprechend ein hohes 
Qualitätsniveau. In einem anspruchs­

vollen Bewertungsverfahren wurde das 
Projekt «small world» von Graber & Pul­
ver Architekten zum Sieger gekürt. Der 
Entwurf überzeugte durch seine klare 
Struktur und eine ausgewogene Nut­
zungsverteilung.

2019 stand im Zeichen des «Vorprojekts»: 
Das Siegerprojekt wurde gemeinsam mit 
Architekten, Fachplanern und Nutzern 
weiter präzisiert, sodass Ende Juni 2020 
die Baueingabe bei der Stadt Baden ein­
gereicht werden konnte. Anschliessend 
begann die vertiefte Ausarbeitung des 
«Bauprojekts» als Grundlage für die Aus­
schreibung der einzelnen Arbeitspakete.

Aufgrund eingegangener Einwendungen 
verzögerte sich das Bewilligungsverfah­
ren deutlich. Die Baubewilligung durch 
die Stadt Baden wurde schliesslich im 
April 2021 erteilt.

Aufrichte

Weitere Verzögerung
Während der Einsprachefrist gegen die 
städtische Baubewilligung ging beim Re­
gierungsrat eine Sammelbeschwerde ein. 
Aufgrund öffentlicher Verfahrensfehler 
verlängerten sich die Fristen erheblich, 
was zu weiteren Verzögerungen führte.

Nach intensiven Verhandlungen konn­
ten die Parteien am 20. Dezember 2021 
ihre Differenzen zum Erweiterungsbau 
beilegen und das Beschwerdeverfahren 
sistieren. Vereinbart wurde, den für Al­
terswohnungen geplanten Trakt E an der 
Schönaustrasse um ein Geschoss zu re­
duzieren und Wohnnutzungen ins Pala­
ce-Gebäude zu verlegen. Die angepasste 
Baueingabe erfolgte im März 2022.
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Baustart 
Die Baubewilligung wurde im August 
2022 rechtskräftig und läutete so die 
Submissionsvorbereitungen ein. Unser 
Bauvorhaben muss nach öffentlichem 
Ausschreibungsverfahren abgewickelt 
werden, welches ein aufwändiges und 
sehr strukturiertes Vorgehen bedingt. 
Diese Arbeiten wurden Ende 2022 erfolg­
reich abgeschlossen und die eigentlichen 
Submissionen konnten teilweise noch vor 
Weihnachten ausgelöst werden.

Die ersten Arbeitspakete wurden Anfang 
2023 vergeben und die Bauarbeiten ha­
ben wie geplant im Frühling begonnen.

Mit dem Spatenstich anlässlich Baube­
ginn, Abbruch und Aushub feierten wir 
den grossen Meilenstein gebührlich.

Baufortschritt 2025
2025 begann der Innenausbau der Trakte 
A und B. Trakt C sowie die Alterswohnun­
gen wurden rohbaumässig abgeschlos­
sen und die technischen Ausbauten sind 
gestartet. An einzelnen Fassaden konn­
ten die Gerüste bereits entfernt werden, 
und es lässt sich das künftige Aussehen 
erahnen. Der Baufortschritt bewegt sich 
nach wie vor im geplanten Zeitrahmen. 
Parallel zu den Bauarbeiten ging die 
Detailplanung der Innenarchitektur, der 
Signaletik und der Aussenanlagen konti­
nuierlich voran.

Ein besonderer Meilenstein konnte im Juli 
2025 mit der Aufrichte gefeiert werden.

Aufrichte
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Eingliederung des neuen RPB in den Park und die Umgebung (weiss durchscheinend: Neu- und Bestandsbauten)

3D-Ansicht aus Richtung Hochbrücke
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3D-Ansicht aus Wettingen

Ansicht des zukünftigen Eingangs durch die alten Pförtnerhäuschen von der Wettingerstrasse
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Beispielwohnung fürs Alter

Terrasse einer Beispielwohnung fürs Alter
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Projekt MOOD
Ein solch grosses Neu-  und Umbauvor­
haben ist mit Risiken verbunden. Techni­
sche und finanzielle Risiken lassen sich 
weitgehend erkennen und minimieren, 
die Akzeptanz von Veränderungen je­
doch schwerer voraussehen.

Um gut vorbereitet zu sein, haben wir 
das Projekt «MOOD» gestartet. In den 
Bereichen «Nachbarn», «Bewohner & 
Angehörige» sowie «Mitarbeitende» be­
fassen wir uns gezielt mit den Bedürf­
nissen, Ängsten und Befürchtungen der 
verschiedenen Anspruchsgruppen.

Eingeleitet durch eine grosse Umfrage 
bei unseren rund 400 direkten Nach­
barn und einer Mitarbeiterbefragung 
haben wir uns den verschiedensten An­
liegen angenommen. Die Gebäude an 
der Schönaustrasse konnten auf Anre­
gung der direkten Nachbarn noch deut­
lich weiter in den Park und somit weiter 
weg von der Strasse angeordnet wer­
den. Ebenso wurde die Anzahl der ober­
irdischen Besucherparkplätze reduziert 
und durch Grün-  und Baumflächen er­
setzt.

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

1. Gesamtprojektmanagement Strategieumsetzung 2015+ (GPM)

3.1. Bauvorhaben RPB (Planung) 3.1. Bau Trakt A–C 3.1. Sanierung  
Palace

3.1. Sanierung RES 
(Trakt D)

3.1. Bau  
Tiefgarage

DO IT Projekte 3.1. Bau Trakt E

3.2. Etappierung & Umzüge

3.7. Umsetzung Finanzkonzept

3.8. Umsetzung Businesspläne

3.11. Roadmap Pflegeheimliste 3.3. Umsetzung Betriebskonz. Neubau

3.15. Zukunft Sonnenblick

3.16. Umsetzung Marketingkonzept3.13. Pilot Jüngere Agogik3.9. Pilot Palliativ-
Abteilung

3.9. Pilot Geronto­
psychiatrie

4.3. Qualitätsmanagement (Zertifizierung) 4.2. Optimierung BP

4.5. Umnutzung Sonnenblick

4.4. Optimierung Organisation

2.24. Detaillierte Betriebskonzepte 4.1. Eröffnungen

3.6. Projekt MOOD

3.1. Vorberei­
tungsarbeit



	 14	  Geschäftsbericht 2025

Was ist 2025 alles passiert

Ansicht Trakt A, Schartenstrasse

Alterswohnungen

Drohnenaufnahme Trakte A und B

Drohnenaufnahme Trakt A Drohnenaufnahme Areal

Alterswohnungen
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Saal

Pflegezimmer

Wohn- und Essbereich Pflegeabteilung

Alterswohnung
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Bericht Präsidentin des Verwaltungsrats

Veränderungen verunsichern, müs­
sen angenommen werden und führen 
gleichzeitig zu neuen Erkenntnissen 
und Möglichkeiten. Sie brauchen Kraft, 
Durchhaltewillen und Überzeugung. In 
den letzten zwölf Jahren durften wir 
das RPB neu definieren und unzählige 
Veränderungen einleiten, begleiten und 
abschliessen. Nun stehen wir vor dem 
letzten Wegstück dieses grossen und 
augenfälligen Veränderungsprozesses. 
Wir sind nicht müde geworden und wir 
sind stolz, die Zukunft nicht zu verpas­
sen. Die mit Veränderungen einherge­
henden Herausforderungen nehmen wir 
an. Und wir suchen immer den besten 
Weg, mit ihnen umzugehen. Gemeinsam 
gelingt es uns. 

Der Verwaltungsrat traf sich 2025 zu fünf 
ordentlichen Sitzungen sowie zu einer 
eintägigen Klausur. Standardtraktan­
den der Sitzungen und Beratungen wa­
ren der Stand der Strategieumsetzung 
und die Finanzen. Hans Schwendeler 
und Martin Haefeli berichten detailliert  
darüber.

Neben den ordentlichen Geschäften und 
Einblicken in die verschiedenen Be­
reiche wurden drei wichtige Themen 
an mehreren Sitzungen beraten: der 
gemeinsame Prozess mit dem Stadtrat 
und der Verwaltung der Stadt Baden 
zur Aktienkapitalerhöhung, die Mög­
lichkeiten der Zusammenarbeit mit der 
Stiftung zeka sowie die Rekrutierung 
der Nachfolge des Direktors. Der Nach­
folger steht fest, die Übernahme der 
Betreuung und Pflege der Erwachsenen 
mit körperlichen und gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen am zeka-Stand­
ort Baden-Dättwil durch das RPB per  
1. Januar 2027 ist vertraglich geregelt 

und der politische Prozess zur Aktien­
kapitalerhöhung ist im Gange. 

Für das grosse Engagement und die 
gute, konstruktive und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit aller möchte ich im 
Namen des Verwaltungsrates herz­
lich danken. Nur zusammen können wir 
unser Ziel erreichen: Als Lebenszent­
rum Menschen in allen Lebensphasen 
kompetent begleiten. Dabei stehen die 
Menschen stets im Mittelpunkt: unsere 
Bewohnenden, die Angehörigen sowie 
alle Mitarbeitenden. 

Mein besonderer Dank geht an die  
Mitglieder der Geschäftsleitung und 
meine Verwaltungsratskolleginnen und 
-kollegen für ihren engagierten, ver­
lässlichen und lösungsorientierten Ein­
satz. Gemeinsam stellen wir uns den 
Veränderungen und sorgen dafür, dass 
wir die Zukunft nicht verpassen.

   
Regula Dell’Anno-Doppler 
Präsidentin des Verwaltungsrats

Regula Dell’Anno-Doppler

« Veränderung ist das Gesetz des Lebens.  
Diejenigen, die nur auf die Vergangenheit oder die 
Gegenwart blicken, werden die Zukunft verpassen. »
John F. Kennedy
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Bericht Leitung Pflege
Zur Vorbereitung auf den Umzug in 
den Neubau lancierten wir verschie­
dene Projekte. Für alle Fachdisziplinen 
(Geriatrie, Demenz, Gerontopsychi­
atrie, Schwerstpflege, Palliative Care, 
Jüngere sowie Kurzzeitpflege Geriatrie 
und Kurzzeitpflege Demenz mit Tages- 
und Nachtzentrum) beschrieben wir 
die Organisation und den Pflegebetrieb 
im Neubau und vereinheitlichten die 
Strukturen.

Einige der entwickelten Massnahmen 
führten die Teams bereits in der beste­
henden Organisation ein. Dazu zählen 
die Tandempflege in der Demenzpflege 
sowie die Bezugspflege auf allen Pfle­
geabteilungen.
Unsere Fachexpertinnen und Fachex­
perten schulten Mitarbeitende mit ent­
sprechender Kompetenz in der Bezugs­
pflege. Ziel ist es, dass Bewohnende 
und Angehörige feste Ansprechperso­
nen haben, die sie verbindlich begleiten.
Mit der Tandempflege werden zudem 
die Rollen der Pflegekräfte optimal auf 
den Versorgungsbedarf unserer Be­
wohnenden abgestimmt.

Im Kanton Aargau fehlen gerontopsych­
iatrische Pflegebetten. Deshalb pass­
ten wir im Sonnenblick eine geriatrische 
Pflegeabteilung an die Anforderungen 
einer gerontopsychiatrischen Pflege­
abteilung an. Gleichzeitig stellten wir 
das Team fachlich neu auf.

Auch das Drei-Welten-Modell auf den 
Demenzpflegeabteilungen evaluierten 
wir sorgfältig. Dr. Christoph Held, der das 
Modell entwickelt hat, begleitete die Mit­
arbeitenden an drei Vertiefungstagen im 
Praxistransfer. In seinem Feedback hielt 
er fest: «Sie leisten eine erstklassige 
Demenzpflege.» Unsere Fachexpertin 
Demenzpflege begleitet und schult die 
Teams weiterhin.
Anlässlich des Herbstvortrags führten 
wir erstmals einen Demenzparcours zum 
Thema Demenzprophylaxe durch. Der 
Anlass stiess bei den Besuchenden auf 
grosses Interesse.

Zur Umsetzung des Jahresziels «Etab­
lierung bereichsübergreifender Pflege- 
und Betreuungsziele für unsere Bewoh­
nenden sowie deren Umsetzung und 
Überprüfung» starteten wir das Projekt 
«Umsetzung NAVIGERIA». Der Name 
NAVIGERIA steht für «Navigation durch 
die Geriatrie». Mit sogenannten Bewoh­
nerpfaden gestalten wir die Behandlung 
künftig einheitlicher, transparenter und 
zielgerichteter. Interprofessionelle Ziele 
bilden dabei die verbindliche Orientie­
rung. Das Projekt wird im kommenden 
Jahr die Zusammenarbeit der Professio­
nen wesentlich prägen. 

  

Ulrike Braun 
Leitung Pflege

Ulrike Braun
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Bericht Leitung Betreuung und Medizin

Betreuung

Im Jahr 2025 beteiligten wir uns am 
Kunst-  und Alltagsprojekt «Bär*in ‹ad› 
Option», initiiert vom Verein Zukunftsla­
bor Wettingen. Ziel des Projekts war es, 
überdimensionale Teddybären zur Ad­
option freizugeben und diese bewusst 
in den Alltag von Privatpersonen und 
Institutionen zu integrieren. Die Bären 
fungierten dabei als soziale Impulsge­
ber und sollten spontane Begegnungen, 
Gespräche und neue Perspektiven er­
möglichen. Das Projekt griff bewusst das 
Thema der Serendipität auf – die Offen­
heit für zufällige, unerwartete Momente 
und deren Wirkung auf das soziale Mit­
einander.

Unser Bär wurde auf den Namen «Ueli» 
getauft und entwickelte sich rasch zu 
einem festen Bestandteil des Hauses. 
Ueli begleitete Mitarbeitende im All­
tag, war bei Begegnungen präsent und 
wurde bewusst in unterschiedliche Si­
tuationen eingebunden. Dabei zeigte 
sich eindrücklich, welche Wirkung ein 
solches Objekt entfalten kann. Bereits 
das Mitführen des Bären – selbst nur 
unter dem Arm – löste bei Mitarbeiten­
den und Besuchenden Emotionen aus, 
häufig verbunden mit einem Lächeln 
oder der direkten Ansprache. Die­
se ersten, oft spontanen Gespräche 
boten Raum, um über das Projekt zu 
informieren und gleichzeitig neue Be­
gegnungen zu ermöglichen.
Besonders auffallend war, dass die 
Gespräche, die durch Ueli entstanden, 
von Leichtigkeit und Offenheit geprägt 
waren. Ueli wirkte als Türöffner, brach­
te Menschen ins Hier und Jetzt und 
half, Sorgen oder Gedanken für einen 
Moment in den Hintergrund treten zu 
lassen. Auch innerhalb des Hauses 

entstanden neue Kontakte, beispiels­
weise bei alltäglichen Situationen wie 
der Znünipause, in denen Gespräche 
mit Mitarbeitenden zustande kamen, 
die sonst kaum Berührungspunkte hat­
ten.

Auch bei unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern hinterliess Ueli einen nach­
haltigen Eindruck. Er wurde mit Freude 
begrüsst, angefasst, umarmt und als 
etwas Vertrautes wahrgenommen. Be­
sonders in der Strickgruppe «Bären­
stark» spielte Ueli eine zentrale Rolle. 
Die Vorstellung, dass mehrere Bären für 
den Winter eingekleidet werden, gab 
der Tätigkeit Sinn und Ziel. Dies förderte 
die intrinsische Motivation der Teilneh­
menden sichtbar und führte dazu, dass 
mit grossem Engagement – teils auch in 
der Freizeit – weitergestrickt wurde. Die 
Bewohnerinnen erfuhren dabei Bestäti­
gung in ihrem Tun und erlebten ihre eige­
ne Wirksamkeit.

Ueli brachte Freude, gute Stimmung und 
vermittelte in vielen Momenten Trost, 
Geborgenheit und Sicherheit. Diese 
Werte sind zentrale Elemente unserer 
Betreuung. Umso mehr freut es uns, 
dass Ueli weiterhin Teil unseres Hauses 
bleibt und auch künftig Begegnungen, 
Gespräche und wertvolle Momente er­
möglicht.
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Medizin

Im zurückliegenden Geschäftsjahr stell­
ten wir den Bereich Medizin organisa­
torisch und strukturell neu auf. Eine 
zentrale Veränderung betraf die Füh­
rungsstruktur. Stephanie Garlepp trat 
als Bereichsleitung und Mitglied der Ge­
schäftsleitung zurück und konzentriert 
sich seither auf ihre Tätigkeit als Ärztin 
im RPB. Im März 2025 übernahm ich zu­
sätzlich zur Leitung Betreuung auch die 
Leitung Medizin. Diese Neuordnung si­
cherte einen nahtlosen Übergang und 
stärkte die operative Ausrichtung.

Ein wichtiger Entwicklungsschritt ist die 
Einführung eines Praxismanagements 
im Arztdienst. Damit entlasten wir die 
Ärztinnen und Ärzte gezielt von admi­
nistrativen und organisatorischen Auf­
gaben. So bleibt mehr Zeit für die direkte 
Betreuung der Bewohnerinnen und Be­
wohner. Das Praxismanagement über­
nimmt administrative Aufgaben wie zum 
Beispiel Terminkoordination, die Planung 
und Dokumentation von Visiten und un­
terstützt bei strategischen sowie pro­
zessbezogenen Arbeiten. 

Parallel dazu lancierten wir das Projekt 
«Ambulante Leistungen». Ziel ist die Wei­
terentwicklung ambulanter ärztlicher 
und therapeutischer Angebote. Auf Basis 
der genehmigten Businesspläne wurden 
die organisatorischen und prozessualen 
Grundlagen dazu geschaffen. Die Zu­
ständigkeiten, Funktionen und Verant­
wortungsbereiche wurden definiert. 
Im Rahmen des Projekts wurden ver­
schiedene Themen bearbeitet, die bis 
zur Eröffnung beziehungsweise mit der 
Inbetriebnahme des Neubaus umge­
setzt werden. Dazu gehören unter ande­
rem der Aufbau und die organisatorische 
Verankerung der Logopädie sowie der 
Ernährungsberatung. Ziel ist, diese Leis­
tungen künftig über die Krankenkassen 
abzurechnen.

Zudem wurden Business Cases für the­
rapeutische Leistungen externer Pa­
tientinnen und Patienten sowie für ärzt­
liche und therapeutische Angebote für 
externe Institutionen evaluiert. Die ent­
sprechenden Prozesse wurden sorgfäl­
tig geprüft, angepasst und verbindlich 
definiert. Die Dokumentationen stehen 
kurz vor dem Abschluss und werden im 
ersten Quartal 2026 finalisiert.

Die Voraussetzungen sind geschaffen, 
um künftig neben den internen auch ex­
terne ambulante Leistungen strukturiert 
und in hoher Qualität anbieten zu kön­
nen. 

Der Bereich Medizin entwickelte so­
mit wichtige strukturelle und fachliche 
Grundlagen, um die medizinische und 
therapeutische Versorgung zu stärken 
und nachhaltig für die Zukunft auszu­
richten.

 

   
Markus Simon 
Leitung Betreuung und Medizin

Markus Simon
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Bericht Leitung Hotellerie & Infrastruktur

Das Jahr 2025 war im Bereich Hotellerie 
& Infrastruktur von intensiver Projekt­
arbeit und bedeutenden Veränderungen 
geprägt. Im Fokus standen die umfas­
senden Vorbereitungen auf den Bezug 
des Neubaus, dessen organisatorische 
und betriebliche Auswirkungen sämt­
liche Teams stark forderten. Die Weiter­
entwicklung der Abläufe, die Umsetzung 
der Businesspläne sowie die detaillierte 
Planung der künftigen Infrastruktur ge­
hörten zu den zentralen Schwerpunk­
ten. Diese Arbeiten verlangten von allen 
Beteiligten ein ausserordentliches Mass 
an Engagement, Flexibilität und be­
reichsübergreifender Zusammenarbeit.

Ein sichtbarer Höhepunkt war das Auf­
richtfest im Juli, das den Baufortschritt 
eindrücklich dokumentierte. Parallel 
dazu galt es, den laufenden Betrieb 
unter herausfordernden Rahmenbe­
dingungen stabil zu gewährleisten. Die 
derzeit eingeschränkte Logistikinfra­
struktur stellte dabei eine deutliche Be­
lastung dar. Provisorische Wegeführun­
gen, komplexe interne Transporte und 
erhebliche Mehraufwände im Tages­
geschäft forderten die Mitarbeitenden 
täglich aufs Neue. Dass die Versorgung 
und Dienstleistungsqualität dennoch je­
derzeit sichergestellt werden konnten, 
zeugt vom grossen Einsatz der Mitarbei­
tenden.

Der Fachkräftemangel ist auch in der Kü­
che angekommen, prägte das Jahr und 
wird uns voraussichtlich noch länger be­
gleiten. Trotzdem gelang es, die gastro­
nomischen Angebote stabil zu gewähr­
leisten und auf einem guten Niveau zu 
halten.

Im August habe ich die Leitung Hotel­
lerie & Infrastruktur übernommen. Die 
Einarbeitung wurde durch die offene 
Zusammenarbeit, die kollegiale Unter­
stützung sowie den konstruktiven

Austausch wesentlich erleichtert. Die 
positive Aufnahme und das gemeinsa­
me Engagement ermöglichten mir einen 
raschen Einstieg in die vielfältigen, an­
spruchsvollen Themen des Bereichs und 
der Unternehmung. Dafür möchte ich 
mich herzlich bedanken.

Im kommenden Jahr stehen die Beglei­
tung des Neubauprojekts sowie die in­
tensive Vorbereitung der Inbetriebnah­
me im Zentrum. Gleichzeitig bleibt es ein 
zentrales Anliegen, effiziente Abläufe 
weiterzuentwickeln, die Mitarbeitenden 
im Alltag spürbar zu entlasten und die 
Qualität unserer Dienstleistungen nach­
haltig zu verbessern. Der Bereich Hotel­
lerie & Infrastruktur blickt gestärkt auf 
das Erreichte zurück und freut sich da­
rauf, die nächsten Schritte gemeinsam 
und mit Zuversicht zu gestalten.

 
 
  

Thomas Schuster 
Leitung Hotellerie & Infrastruktur

Thomas Schuster



 Geschäftsbericht 2025	 21	

Personalfest
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Finanzbericht

Allgemeines
Das Jahr 2025 begann für uns ruhig   – 
mit einer durchschnittlichen Belegung, 
jedoch einer weiterhin sehr hohen Pfle­
gestufe, die den Alltag prägte. Im Laufe 
der Monate füllten sich die Häuser etwas 
stärker, und die Zahl der betreuten Be­
wohnerinnen und Bewohner nahm leicht 
zu. Die Pflegeintensität blieb konstant 
hoch und stellte die Teams täglich vor an­
spruchsvolle Aufgaben.

Eine der grössten Herausforderungen 
des Jahres war die Stellenbesetzung. 
Über viele Monate hinweg mussten of­
fene Stellen mit Temporärkräften über­
brückt werden – eine Lösung, die zwar 
den Betrieb sicherstellte, jedoch das Jah­
resergebnis belastete. Erst gegen Ende 
des Jahres zeichnete sich eine spürbare 
Entspannung ab: Dank intensiver Rekru­
tierungsbemühungen konnten nahezu 
alle Vakanzen geschlossen werden. Be­
sonders erfreulich war die erfolgreiche 
Gewinnung neuer Fachangestellten Ge­
sundheit (FaGe) sowie Mitarbeitende As­
sistenz Gesundheit und Soziales (AGS).

Unternehmensergebnis
Finanziell war 2025 geprägt von be­
grenzten Ertragsspielräumen. Mit einem 
Betriebsertrag von CHF 32’977’973.40 
und einem Gesamtaufwand von  
CHF 33’517’539.12 blieb der Handlungs­
spielraum begrenzt. Nach Abschreibun­
gen und Rückstellungen resultierte ein 
Verlust von CHF 539’565.72. Ein Wert, der 
zwar negativ ist, jedoch eine leichte Ver­
besserung gegenüber dem Vorjahr dar­
stellt.

Die Nachfrage nach Pflegeleistungen 
blieb hoch: Insgesamt wurden 72’315 
Pflegetage (inkl. AÜP + TNZ) erbracht, 
ein leichter Anstieg gegenüber 2024. Der 
Bewohnerdienst erlebte ein bewegtes 
Jahr mit vielen Ein-  und Austritten (115 
bzw. 130). Die durchschnittliche Verweil­
dauer stieg auf 547 Tage, ebenso die 
Zahl der Todesfälle auf 71 – ein Spiegel 

der demografischen Realität, die die 
Langzeitpflege zunehmend prägt. Die 
Auslastung der Standorte zeigte ein 
stabiles Bild mit Baden 96 %, Laufenburg 
96 % und Wettingen 82 %.

Personal
Die Mitarbeitenden sind das Herzstück 
des RPB – und 2025 zeigte einmal mehr, 
wie zentral ihre Arbeit ist. Ende Jahr be­
schäftigte das Unternehmen 374 Perso­
nen aus 34 Nationen. Die Zahl der Voll­
zeitäquivalente stieg auf 318.

Der Personalaufwand erhöhte sich um 
CHF 1.29 Mio. auf CHF 26.35 Mio. Haupt­
grund war der verstärkte Einsatz von 
Temporärpersonal. Gleichzeitig gelang 
es, die Fluktuationsrate deutlich zu sen­
ken – von 19 % auf 13 %. Diese Entwick­
lung zeigt, dass die Bemühungen um 
attraktive Arbeitsbedingungen und eine 
stabile Teamkultur Wirkung zeigen.

Material-, Sach- und  
Betriebsaufwand
Auch im Bereich Material und Betrieb war 
2025 ein Jahr der moderaten Veränder­
ungen. Der Materialaufwand stieg leicht 
an, während der Sachaufwand nahezu 
stabil blieb. Insgesamt beliefen sich die 
entsprechenden Kosten auf CHF 2.89 Mio. 
bzw. CHF 4.37 Mio. – Werte, die die sorg­
fältige Kostenkontrolle widerspiegeln.

Martin Haefeli
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Vermögenslage,  
Finanzierung und Geldfluss
Die finanzielle Struktur wurde 2025 gezielt 
weiterentwickelt. Das Umlaufvermögen 
stieg auf CHF 10.7 Mio., unter anderem auf­
grund eines festen Vorschusses für den 
Neubau RPB. Die Forderungen aus Liefe­
rungen und Leistungen gingen zurück, was 
auf eine verbesserte Zahlungsabwicklung 
u. a. mit der öffentlichen Hand hinweist.
Die Investitionen ins Anlagevermögen er­
reichten CHF 34.8 Mio. – ein klares Zeichen 
für die konsequente Umsetzung der Stra­
tegie 2015+. Parallel dazu wurde ein weite­
rer Teil des Konsortialkredits in Höhe von 
CHF 35 Mio. abgerufen. Das Fremdkapital 
stieg entsprechend auf CHF 107.5 Mio.

Das Eigenkapital sank planmässig auf 24 % 
der Bilanzsumme. Trotz dieser Reduktion 
bleibt die finanzielle Basis solide und lang­
fristig tragfähig.

Finanzperspektiven
Der operative Cashflow mit CHF 1.38 Mio. 
lag auf dem Niveau des Vorjahres. Er zeigt, 
dass das RPB seine laufenden Verpflich­
tungen aus eigener Kraft erfüllen konnte 
– ein wichtiger Stabilitätsfaktor in einem 
anspruchsvollen Umfeld.

Für die Realisierung des Gesamtprojekts 
Strategie 2015+ – bestehend aus Neubau­
ten, Sanierungen und infrastrukturellen An­
passungen – wird ein Investitionsvolumen 
von CHF 175 Mio. erwartet. Die Finanzierung 
erfolgt über eine Kombination mehrerer 
Bausteine wie bestehende eigene Mittel, 
Aufnahme von Fremdkapital sowie Rück­
stellungen aus betrieblichen Mitteln. 

Die Entwicklung des Areals auf dem Platz 
Baden erreicht ab Mitte 2026 eine ent­
scheidende Phase. In einem mehrstufi­
gen Verfahren werden die neu errichteten 
Pflegehäuser sowie die Alterswohnun­
gen sukzessive in Betrieb genommen. 
Mit dieser schrittweisen Inbetriebnahme 
wird die Versorgungskapazität kontinu­
ierlich erhöht und der Übergang in den 
Vollbetrieb sorgfältig gesteuert.

Parallel dazu beginnt im Jahr 2026 die 
umfassende Sanierung der bestehenden 
Gebäude Résidence und Palace. Die Mo­
dernisierung umfasst sowohl bauliche als 
auch technische Erneuerungen und ver­
folgt das Ziel, die Infrastruktur an aktuelle 
betriebliche, pflegerische und energeti­
sche Anforderungen anzupassen. 

Der gesamte Neu-  und Umbauprozess 
wird voraussichtlich bis Mitte 2028 abge­
schlossen sein. Nach Fertigstellung ste­
hen auf dem Platz Baden insgesamt 300 
Betten in der Langzeitpflege sowie 86 
Alterswohnungen zur Verfügung. Damit 
entsteht ein Angebot, das sowohl den 
steigenden Bedarf an Pflegeplätzen als 
auch den Wunsch vieler Seniorinnen und 
Senioren nach selbstbestimmtem Woh­
nen berücksichtigt.
Durch die diversifizierte Finanzierungs­
struktur wird eine nachhaltige wirt­
schaftliche Tragfähigkeit des Projekts 
sichergestellt. Gleichzeitig schafft sie 
die Grundlage für eine moderne, qualita­
tiv hochwertige Pflege-  und Wohninfra­
struktur, die den zukünftigen Anforde­
rungen der Region gerecht wird.

Risikomanagement
Der Verwaltungsrat überprüft jährlich die 
strategischen Risiken des Unternehmens 
und passt Massnahmen laufend den ver­
änderten Rahmenbedingungen an.

Auf operativer Ebene ist das Risikoma­
nagement im internen Kontrollsystem 
(IKS) verankert. Checklisten und Arbeits­
anleitungen unterstützen die Verantwort­
lichen. Risiken bestehen insbesondere in 
den Bereichen HR, IT, Einkauf / Lager, Fak­
turierung und Rechnungslegung.

Die jährliche Überarbeitung der Risiken 
und Checklisten ist integraler Bestandteil 
des IKS. Die Wirtschaftsprüfungsgesell­
schaft bestätigte erneut ein hohes Risi­
kobewusstsein und identifizierte keine 
Risiken, die wesentliche Korrekturen der 
Vermögens-, Finanz-  oder Ertragslage er­
forderlich gemacht hätten.
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Zukunftsaussichten
Die Langzeitpflege steht heute vor tief­
greifenden strukturellen Herausforderun­
gen, die sich in den kommenden Jahrzehn­
ten weiter zuspitzen werden. Besonders 
deutlich zeigt sich dies im demografischen 
Wandel: Der Anteil der über 80-Jährigen 
wächst rasant, und mit ihm steigt der Be­
darf an Betreuung und Pflege. Schon jetzt 
warnen Expertinnen und Experten, dass 
sich die Ausgaben für die Langzeitpflege 
bis 2050 verdoppeln könnten – von derzeit 
rund 15.6 Milliarden Franken auf über 31 Mil­
liarden.

Gleichzeitig verschärft sich der Fachkräf­
temangel. Pflegeheime und Spitex-Orga­
nisationen kämpfen zunehmend darum, 
genügend qualifiziertes Personal zu fin­
den. Der Wettbewerb um Pflegefachper­
sonen wird härter, während die Belastung 
für die bestehenden Teams stetig zu­
nimmt. Viele Einrichtungen stehen damit 
vor der schwierigen Aufgabe, hohe Qua­
lität zu sichern, obwohl die personellen 
Ressourcen immer knapper werden.

Die Qualitätssicherung bleibt weiterhin 
eine zentrale Herausforderung. Unter­
schiedliche Standards zwischen den 
Kantonen erschweren es, Leistungen 
transparent zu vergleichen und Effizienz­
potenziale zu nutzen. Für eine alternde 
Gesellschaft, die auf verlässliche Pflege 
angewiesen ist, wird dies zu einer immer 
wichtigeren Aufgabe.

Auch finanziell geraten die Systeme unter 
Druck. Der Eigenanteil, den pflegebe­
dürftige Menschen in der Schweiz selbst 
tragen müssen, ist im internationalen 
Vergleich aussergewöhnlich hoch – über 
30 Prozent. Für viele Betroffene wird dies 
zur Belastung, während Kantone und Ge­
meinden gleichzeitig an ihre finanziellen 
Grenzen stossen.

Schliesslich kommt ein grundlegender 
Wandel in der Art wie Pflege organisiert 
wird hinzu. Immer mehr Menschen möch­
ten zu Hause gepflegt werden, was eine 

Verschiebung von stationären zu ambu­
lanten Angeboten auslöst. Diese Entwick­
lung erfordert neue Modelle, bessere Ko­
ordination und eine Finanzierung, die den 
veränderten Bedürfnissen gerecht wird.

Fazit
2025 war für uns ein Jahr der Stabilisie­
rung unter anspruchsvollen Rahmenbe­
dingungen. Trotz hoher Pflegeintensität, 
temporären Personalengpässen und en­
gen finanziellen Spielräumen konnte der 
Betrieb verlässlich geführt werden. Die 
erfolgreichen Rekrutierungen gegen Jah­
resende reduzierten die Abhängigkeit von 
Temporärpersonal und stärkten die opera­
tive Leistungsfähigkeit nachhaltig.

Das Jahresergebnis bleibt zwar negativ, 
zeigt jedoch eine leichte Verbesserung. Die 
konstant hohe Nachfrage, die solide Aus­
lastung an zwei Standorten sowie eine dis­
ziplinierte Kostensteuerung bestätigen die 
operative Robustheit. Parallel wurden zen­
trale Investitionen im Rahmen der Strategie 
2015+ konsequent vorangetrieben und die 
finanzielle Struktur gezielt weiterentwickelt.

Mit dem Ausbau des Areals Baden, der 
gestaffelten Inbetriebnahme neuer Pfle­
ge- und Wohnangebote sowie der Moder­
nisierung bestehender Gebäude schaffen 
wir die Grundlage für eine zukunftsfähige 
Infrastruktur. Angesichts des demografi­
schen Wandels, des zunehmenden Fach­
kräftemangels und steigender System­
kosten bleibt der Handlungsdruck hoch. 

Das RPB ist jedoch strategisch gut posi­
tioniert, um diesen Entwicklungen mit 
klaren Prioritäten, professionellem Risiko­
management und einer langfristig trag­
fähigen Finanzierungsarchitektur zu be­
gegnen.

  
Martin Haefeli  
Leitung Finanz- & Rechnungswesen
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Bilanz 
in CHF Erläuterung  2025 in %  2024 in %

Aktiven
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 1 6.012.678,42 2.419.339,86

Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen 

3.823.355,15 4.023.614,51

Sonstige Forderungen 299.417,40 161.778,16

Vorräte 52.134,52 96.652,19

Aktive Rechnungsabgrenzung 522.314,40 395.394,00

Total Umlaufvermögen 10.709.899,89 8 7.096.778,72 18

Anlagevermögen
Sachanlagen 2 129.319.749,36 95.671.888,91

Finanzanlagen 3 1.001,00 1.001,00

Immaterielle Anlagen 4 683.944,73 596.496,83

Total Anlagevermögen 130.004.695,09 92 96.269.386,74 82

Total Aktiven 140.714.594,98 100 103.366.165,46 100

Passiven
Fremdkapital
Kurzfristige verzinsliche  
Finanzverbindlichkeiten

6 120.000,00 120.000,00

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

5.302.905,47 2.733.799,33

Sonstige Verbindlichkeiten 1.708.386,68 1.282.419,03

Kurzfristige Rückstellungen 5 230.149,00 233.376,10

Passive Rechnungsabgrenzung 1.294.782,35 1.288.659,80

Total kurzfristiges Fremdkapital 8.656.223,50 6 5.658.254,26 5

Langfristige verzinsliche  
Finanzverbindlichkeiten

6 98.380.000,00 63.500.000,00

RPB-Fonds 7 504.447,15 494.421,15

Total langfristiges Fremdkapital 98.884.447,15 70 63.994.421,15 57

Eigenkapital
Aktienkapital 15.000.000,00 15.000.000,00

Gesetzliche Kapitalreserve 19.512.400,00 19.512.400,00

Gewinnvortrag 1.1. -798.909,95 -131.787,15

Jahresgewinn (-verlust) -539.565,72 -667.122,80

Bilanzgewinn  31.12. -1.338.475,67 -1 -798.909,95 0

Total Eigenkapital 33.173.924,33 24 33.713.490,05 38

Total Passiven 140.714.594,98 100 103.366.165,46 100
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Zählbares und Erzählbares 2025

4’862’998 kg Bewehrungsstahl 
wurden im  
Neubau verbaut

 76
Pläne  
sind nötig, um  
das gesamte Neu- 
und Umbauprojekt  
abzubilden 
(Grundrisse im  
Massstab 1 : 50)

1’737 ca. 700 Räume 
im Schloss  
Versailles

Im Vergleich:

Arbeiten & Helfen

6 
Hunde

22 
Tierbesuche

374 
Mitarbeitende
inkl. Auszubildende  
und  Praktikanten 25 % Männer

75 % Frauen

	 80	 Berufe
	 9	 Ausbildungsberufe
	 66	 Ausbildungsplätze
	296	 Personen in  
		  Weiterbildung
	 90	 interne Weiterbildungs- 
	 	 veranstaltungen
	16.8	 Weiterbildungsstunden  
	 	 pro Mitarbeitenden
	 80	 Freiwillige

Räume 
im Neubau
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Verbrauch
	 42’240 l	 Mineralwasser
	 7.5 t	 Ruchbrot
	 21’550	 Eier

72’315

13’160

Pflegetage 
inkl. Akut- und Übergangspflege 
sowie Tages- und Nachtzentrum

Nebeneinandergestellt aufgestellt  = 1.5 km = 1 x hin und zurück  
vom Standort am RPB (Wettingerstrasse) bis zum Stadtturm Baden

Rollen 
Toilettenpapier

gewaschene Wäsche der Bewohnenden
12.4 t = 

Durchschnittliche Verweildauer 
der Bewohnenden 547 Tage

66 
Veranstaltungen 
für Bewohnende

209 + 91Betten 
aktuell

Betten 
im Neubau

Physiotherapie:  
2’547 Behandlungen
Ergotherapie:  
1’176 Behandlungen
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Erfolgsrechnung
in CHF Erläuterung  2025 in %  2024 in %

Erträge aus Pflege 14.003.751,40 13.077.646,50

Erträge aus Betreuung 4.519.220,82 4.344.015,80

Erträge aus Medizin 969.785,33 950.589,25

Erträge aus Therapien 316.152,70 295.104,10

Erträge aus Hotellerie und Wohnen 11.538.919,17 11.205.405,51

Ertragsminderungen -36.599,08 -3.768,91

Total Bewohnererträge 31.311.230,34 95 29.868.992,25 88

Sonstige Erträge 9 1.666.743,06 1.754.354,11

Total Betriebsertrag 32.977.973,40 100 31.623.346,36 100

Medizinischer Bedarf -356.784,62 -346.543,89

Lebensmittel und Getränke -1.976.012,47 -1.915.278,99

Haushalt -559.101,84 -511.338,90

Materialaufwand, Lebensmittel, Haushalt -2.891.898,93 -9 -2.773.161,78 -9

Löhne und Gehälter -21.821.299,47 -20.608.919,53

Sozialleistungen -3.799.075,45 -3.493.048,00

Personalnebenkosten -719.683,06 -958.613,15

Personalaufwand 8 -26.340.057,98 -80 -25.060.580,68 -75

Unterhalt und Reparaturen -505.346,71 -554.533,01

Miet- und Pachtzinsen -469.272,46 -478.277,45

Abschreibungen auf Sachanlagen -843.903,42 -890.439,41

Abschreibungen auf immateriellen Anlagen -191.655,50 -172.170,00

Energie und Wasser -682.064,65 -642.550,61

Büro und Verwaltung 10 -1.215.242,61 -1.192.558,10

Sonstiger bewohnerbezogener Aufwand -108.108,63 -110.093,72

Sonstiger Sachaufwand -359.135,61 -374.227,12

Sachaufwand -4.374.729,59 -13 -4.414.849,42 -20

Betriebliches Ergebnis (EBIT) -628.713,10 -2 -625.245,52 -3

Finanzertrag 18.391,61 35.771,34

Finanzaufwand -88.768,94 -128.265,93

Total Finanzergebnis -70.377,33 0 -92.494,59 0

Ordentliches Ergebnis -699.090,43 -2 -717.740,11 -4

Ausserordentliches Ergebnis 11 159.524,71 50.617,31

Jahresverlust -539.565,72 -2 -667.122,80 -4
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Geldflussrechnung
in CHF  2025  2024

Erfolg (+ Gewinn / - Verlust) -539.565,72 -667.122,80

+ Abschreibungen auf Sachanlagen 843.903,42 890.439,41

- Buchgewinn aus Veräusserung Sachanlagevermögen – –

+ Buchverluste aus Veräusserung Anlagevermögen 15.395,89 44.491,85

+ Abschreibungen Immaterielles Anlagevermögen 191.655,50 172.170,00

- Weitere nicht Cash-wirksame Transaktionen – -9.200,00

Zwischensumme 511.389,09 430.778,46

Veränderung Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 200.259,36 202.895,80

Veränderung sonstige Forderungen -137.639,24 657.812,85

Veränderung Roh-, Betriebs- und Hilfsmaterial 44.517,67 -18.812,99

Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzung -126.920,40 111.323,19

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 452.060,24 -122.992,62

Veränderung sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 425.967,65 66.705,10

Veränderung kurzfristige Rückstellungen -3.227,10 17.450,17

Veränderung Passive Rechnungsabgrenzung 6.122,55 13.110,25

Wertberichtigung Darlehen -150.000,00 –

Veränderung Fonds 10.026,00 -7.488,30

Cashflow aus Betriebstätigkeit 1.232.555,82 1.350.781,91

Investitionen Finanzanlagen – –

Investitionen Sachanlagen -32.390.113,86 -21.975.711,71

Investitionen immaterielle Anlagen -279.103,40 -118.160,15

Total Investitionen -32.669.217,26 -22.093.871,86

Desinvestitionen Finanzanlagen (Rückzahlung Darlehen) 150.000,00 –

Desinvestitionen Sachanlagen – –

Desinvestitionen immaterielle Anlagen – –

Total Desinvestitionen 150.000,00 –

Cashflow aus Investitionen -32.519.217,26 -22.093.871,86

Aufnahme Finanzverbindlichkeiten 35.000.000,00 13.000.000,00

Rückzahlung Finanzverbindlichkeiten -120.000,00 -120.000,00

Cashflow aus Finanzierung 34.880.000,00 12.880.000,00

Cashflow  (Fonds = Flüssige Mittel) 3.593.338,56 -7.863.089,95

Nachweis 

Anfangsbestand Flüssige Mittel 2.419.339,86 10.282.429,81

Cashflow 3.593.338,56 -7.863.089,95

Schlussbestand Flüssige Mittel 6.012.678,42 2.419.339,86
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Kreativnachmittag
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Eigenkapitalnachweis

in CHF Aktienkapital
Gesetzliche    

Kapitalreserve
Gewinnvortrag / 

Verlustvortrag Jahresergebnis
Total 

Eigenkapital

Stand Eigenkapital  
per 01.01.2025

 15.000.000,00  19.512.400,00  -131.787,15  -667.122,80  33.713.490,05 

Gewinnverwendung – –  -667.122,80  667.122,80  –   

Jahresergebnis  –  –  –  -539.565,72  -539.565,72 

Stand Eigenkapital  
per 31.12.2025

 15.000.000,00  19.512.400,00  -798.909,95  -539.565,72  33.173.924,33 

in CHF Aktienkapital
Gesetzliche 

Kapitalreserve
Gewinnvortrag / 

Verlustvortrag Jahresergebnis
Total 

Eigenkapital

Stand Eigenkapital  
per 01.01.2024

 15.000.000,00  19.512.400,00  1.120.542,33  -1.252.329,48  34.380.612,85 

Gewinnverwendung –  –  -1.252.329,48  1.252.329,48  –   

Jahresergebnis  –  –  –  -667.122,80  -667.122,80 

Stand Eigenkapital 
per 31.12.2024

 15.000.000,00  19.512.400,00  -131.787,15  -667.122,80  33.713.490,05 

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns
Gewinnvortrag / Verlustvortrag 

CHF

Verlustvortrag  -798.909,95 

Jahresergebnis  -539.565,72 

Zuweisung an gesetzliche Gewinnreserve –

Dividende –

Vortrag auf neue Rechnung  -1.338.475,67 
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Anhang zur Jahresrechnung

Allgemeine Angaben
Die Jahresrechnung 2025 des Regionalen Pflege­
zentrums Baden (RPB) wird in Übereinstimmung 
mit den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung 
Swiss GAAP FER erstellt und vermittelt ein den tat­
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Rechtsform und Sitz
Per  1. Januar 2016 wurde, aufgrund des Volks­
entscheides (25. November 2015), das Regionale 
Pflegezentrum Baden in eine Aktiengesellschaft 
mit Sitz in Baden umgewandelt. 

Bewertungsgrundsätze
Im Grundsatz werden historische Wertansätze 
gewählt. Dabei wird das Umlaufvermögen zum An­
schaffungswert oder zum tieferen Marktwert be­
wertet. Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaf­
fungswerten abzüglich der betriebswirtschaftlich 
notwendigen Abschreibungen bilanziert.

Flüssige Mittel
Unter den flüssigen Mitteln werden Kassen-, Post- 
und Bankguthaben sowie Festgelder mit einer Lauf­
zeit unter 90 Tagen bilanziert. Sie sind zu Nominal­
werten bewertet.

Forderungen
Diese Positionen enthalten kurzfristige Forderun­
gen mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die 
Forderungen werden zu Nominalwerten eingesetzt. 
Die betriebswirtschaftlichen Ausfallrisiken werden 
durch Einzel- und Pauschalwertberichtigungen be­
rücksichtigt. Pauschalwertberichtigungen werden 
für Positionen vorgenommen, die nicht bereits ein­
zelwertberichtigt wurden. Die Pauschalwertberich­
tigung wird aufgrund objektiver Kriterien und der 
Erfahrung aus der Vergangenheit vorgenommen 
und basiert dabei auf der Annahme, dass mit zu­
nehmender Überfälligkeit der Forderung das Aus­
fallrisiko ansteigt.  

Vorräte
Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaf­
fungs- und Herstellkosten. Als Methode zur Ermitt­
lung der Anschaffungs- und Herstellkosten wird 

die gewichtete Durchschnittsmethode angewandt. 
Den Wertminderungen gegenüber dem Einstands­
wert wird Rechnung getragen. 

Sachanlagen /  
Immaterielle Anlagen
Die Bewertung der Sachanlagen und immateriellen 
Anlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstell­
kosten abzüglich den betriebswirtschaftlich not­
wendigen Abschreibungen und dauerhaften Wert­
beeinträchtigungen. Die Abschreibungen erfolgen 
linear aufgrund der geschätzten Nutzungsdauer. 

Bei Anzeichen einer Wertbeeinträchtigung am 
Bilanzstichtag wird auf der Stufe der kleinstmög­
lichen Gruppe (Cash generating unit) ein Impair­
ment-Test durchgeführt. Übersteigt weder der 
Netto-Marktwert noch der Nutzwert den Buchwert, 
wird der Buchwert auf den höheren der beiden an­
deren Werte erfolgswirksam reduziert. 

Anlagekategorie Nutzungsdauer

Unbebaute Grundstücke                                    Keine Abschreibung

Grundstücke und Bauten 3 Jahre

Anlagen und 
Einrichtungen

5 bis 15 Jahre

Sachanlagen im Bau Keine Abschreibung

Immaterielle Anlagen 
(Lizenzen)

3 Jahre

Leasingverbindlichkeiten 
CHF 2025 2024

Verbindlichkeiten  
bis 12 Monate                                   

31’899.95 31’899.95

Verbindlichkeiten  
von 2 - 5 Jahre

37’216.60 69’116.50

Verbindlichkeiten  
über 5 Jahre

 – –

Verbindlichkeiten (kurz- und  
langfristiges Fremdkapital)
Die Verbindlichkeiten werden in der Regel zum No­
minalwert bilanziert. 
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Rückstellungen
Rückstellungen werden gebucht, wenn aus einem 
Ereignis in der Vergangenheit eine begründete wahr­
scheinliche Verpflichtung besteht, deren Höhe 
und / oder Fälligkeit ungewiss, aber schätzbar ist. 
Die Bewertung der Rückstellung basiert auf der 
Schätzung des Geldflusses zur Erfüllung der Ver­
pflichtung. Rückstellungen wurden für Ferien- /
Überzeiten sowie für Schadenersatzforderungen 
aus Arbeitsverhältnissen gebildet.

Pensionskassenverpflichtungen
Arbeitnehmende und ehemalige Arbeitnehmende 
erhalten verschiedene Personalvorsorgeleistungen 
bzw. Altersrenten, die in Übereinstimmung mit den 
Vorschriften des Landes ausgerichtet werden. Die 
wirtschaftlichen Auswirkungen aus den verschie­
denen Vorsorgeeinrichtungen auf das RPB werden 
jährlich beurteilt. Ein wirtschaftlicher Nutzen wird 
aktiviert, wenn es zulässig und beabsichtigt ist, 
die Überdeckung der Vorsorgeeinrichtung für eine 
Reduktion des zukünftigen Vorsorgeaufwands des 
Unternehmens zu verwenden. Eine Verpflichtung 
aus Vorsorgeeinrichtungen wird erfasst, wenn die 
Bedingungen zur Bildung einer Rückstellung erfüllt 
sind. Vorhandene Arbeitgeberbeitragsreserven 
werden als Vermögenswert in den Aktiven erfasst. 
Wertveränderungen von Arbeitgeberbeitragsreser­
ven und bilanzierten Auswirkungen von Über- oder 
Unterdeckungen bei Vorsorgeeinrichtungen wer­
den erfolgswirksam im Personalaufwand erfasst.

Eventualforderungen /  
-verbindlichkeiten
Die Wahrscheinlichkeit und Höhe von Eventualfor­
derungen / -verpflichtungen werden am Bilanz­
stichtag beurteilt, entsprechend bewertet und im 
Anhang offengelegt.

Nahestehende
Als nahestehende Personen (natürliche oder ju­
ristische) wird betrachtet, wer direkt oder indirekt 
einen bedeutenden Einfluss auf finanzielle oder 
operative Entscheidungen des Konzerns ausüben 
kann. Organisationen, welche direkt oder indirekt 
ihrerseits von denselben nahestehenden Personen 
beherrscht werden, gelten ebenfalls als naheste­
hend. Mit Nahestenden wurde im Geschäftsjahr 
2025 ein Umsatz von CHF 21’220.90 getätigt. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Keine.
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Erläuterungen zu Positionen der Jahresrechnung

1. Flüssige Mittel 
in CHF 2025  2024

Kasse  29.223,70  20.798,15 

Postfinance  2.486.709,42  1.484.521,17 

Banken  3.496.745,30  914.020,54 

Total Flüssige Mittel  6.012.678,42 2.419.339,86

Guetzli backen
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2. Sachanlagenspiegel
in CHF  
2025

Grundstücke 
und Bauten

Anlagen und 
Einrichtungen Anlagen im Bau Total

Anschaffungs- / Herstellkosten oder aktuelle Werte

Stand 01.01.2025  43.520.358,25  12.137.737,85  55.963.763,19  111.621.859,29 

Zugänge  60.768,25  311.301,22  34.135.090,29  34.507.159,76 

Veränderung von aktuellen Werten – – – –

Abgänge –  -42.423,30 –  -42.423,30 

Reklassifikationen  – –  – –

Stand 31.12.2025  43.581.126,50  12.406.615,77  90.098.853,48  146.086.595,75 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 01.01.2025  -3.480.605,32  -10.469.365,06  -2.000.000,00  -15.949.970,38 

Planmässige Abschreibungen  -297.602,05  -546.301,37 –  -843.903,42 

Sonderabschreibungen – – – –

Abgänge –  27.027,41 –  27.027,41 

Reklassifikationen  – –  – –

Stand 31.12.2025  -3.778.207,37  -10.988.639,02  -2.000.000,00  -16.766.846,39 

Nettobuchwerte 31.12.2025  39.802.919,13  1.417.976,75  88.098.853,48  129.319.749,36 

Darin enthaltene aktivierte Zinsen (Anlagen im Bau)  7.116.341,72 

in CHF 
2024

Grundstücke 
und Bauten

Anlagen und 
Einrichtungen Anlagen im Bau Total

Anschaffungs- / Herstellkosten oder aktuelle Werte

Stand 01.01.2024  43.500.971,50  11.961.762,95  33.475.493,73  88.938.228,18 

Zugänge  19.386,75  268.554,15  22.663.269,46  22.951.210,36 

Veränderung von aktuellen Werten – –  -175.000,00  -175.000,00 

Abgänge –     -92.579,25 –  -92.579,25 

Reklassifikationen  – –  – –

Stand 31.12.2024  43.520.358,25  12.137.737,85  55.963.763,19  111.621.859,29 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 01.01.2024  -3.197.336,67  -9.969.021,35  -2.000.000,00  -15.166.358,02 

Planmässige Abschreibungen  -283.268,65  -607.170,76 –  -890.439,41 

Sonderabschreibungen – – – –

Abgänge –  106.827,05 –  106.827,05 

Reklassifikationen  – –  – –

Stand 31.12.2024  -3.480.605,32  -10.469.365,06  -2.000.000,00  -15.949.970,38 

Nettobuchwerte 31.12.2024  40.039.752,93  1.668.372,79  53.963.763,19 95.671.888,91

Darin enthaltene aktivierte Zinsen (Anlagen im Bau)  4.709.041,94 
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Sommerfest
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3. Finanzanlagen langfristig
in CHF 
2025 Darlehen  Total

Anschaffungs- / Herstellkosten oder aktuelle Werte

Stand 01.01.2025  166.000,00  166.000,00 

Zugänge – –

Abgänge  -150.000,00  -150.000,00 

Reklassifikationen – –

Stand 31.12.2025  16.000,00  16.000,00 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 01.01.2025  -164.999,00  -164.999,00 

Bildung Wertberichtigung – –

Abgänge  150.000,00  150.000,00 

Reklassifikationen  –    –

Stand 31.12.2025  -14.999,00  -14.999,00 

Nettobuchwerte 31.12.2025  1.001,00  1.001,00 

in CHF 
2024 Darlehen  Total

Anschaffungs- / Herstellkosten oder aktuelle Werte

Stand 01.01.2024  166.000,00  166.000,00 

Zugänge – –

Abgänge – –

Reklassifikationen – –

Stand 31.12.2024  166.000,00  166.000,00 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 01.01.2024  -164.999,00  -164.999,00 

Bildung Wertberichtigung – –

Abgänge – –

Reklassifikationen – –

Stand 31.12.2024  -164.999,00  -164.999,00 

Nettobuchwerte 31.12.2024  1.001,00  1.001,00 
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4. Immaterielle Anlagen 
in CHF 
2025

Lizenzen und  
Franchising Software  Total

Anschaffungs- / Herstellkosten oder aktuelle Werte

Stand 01.01.2025  480.052,04  1.827.291,87  2.307.343,91 

Planmässige Abschreibungen –  279.103,40  279.103,40 

Abgänge – – –

Reklassifikationen – – –

Stand 31.12.2025  480.052,04  2.106.395,27  2.586.447,31 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 01.01.2025  -480.052,04  -1.230.795,04  -1.710.847,08 

Planmässige Abschreibungen  –     -191.655,50  -191.655,50 

Abgänge – – –

Reklassifikationen – – –

Stand 31.12.2025  -480.052,04  -1.422.450,54  -1.902.502,58 

Nettobuchwerte 31.12.2025  -    683.944,73  683.944,73 

in CHF 
2024

Lizenzen und  
Franchising Software  Total

Anschaffungs- / Herstellkosten oder aktuelle Werte

Stand 01.01.2024  480.052,04  1.767.871,37  2.247.923,41 

Zugänge –  118.160,15  118.160,15 

Abgänge –  -58.739,65  -58.739,65 

Reklassifikationen – – –

Stand 31.12.2024  480.052,04  1.827.291,87  2.307.343,91 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 01.01.2024  -480.052,04  -1.058.625,04  -1.538.677,08 

Planmässige Abschreibungen –  -172.170,00  -172.170,00 

Abgänge – – –

Reklassifikationen – – –

Stand 31.12.2024  -480.052,04  -1.230.795,04  -1.710.847,08 

Nettobuchwerte 31.12.2024  –    596.496,83  596.496,83 
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5. Kurzfristige Rückstellungen 
in CHF Überstunden / Ferien Sonstige Rückstellungen  Total 

Stand 01.01.2025  233.376,10 –  233.376,10 

Bildung – – –

Verwendung  –    –  –   

Auflösung  -3.227,10  –     -3.227,10 

Stand 31.12.2025  230.149,00 –  230.149,00 

Stand 01.01.2024  200.125,93  25.000,00  225.125,93 

Bildung  33.250,17  -     33.250,17 

Verwendung  –     -15.800,00  -15.800,00 

Auflösung –  -9.200,00  -9.200,00 

Stand 31.12.2024  233.376,10  –    233.376,10 
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6. Bankverbindlichkeiten 
in CHF 2025  2024

Total Bankverbindlichkeiten

Kurzfristig, Restlaufzeit  1 Jahr  120.000,00  120.000,00

Restlaufzeit  2 - 5 Jahre  480.000,00  480.000,00 

Restlaufzeit  über 5 Jahre  97.900.000,00  63.020.000,00 

Total  langfristig  98.380.000,00  63.500.000,00 

Total kurz- und langfristig  98.500.000,00  63.620.000,00 

Verzinsung in % 3,03 % 2,85 %

Belastung von Aktiven zur Sicherung

Liegenschaft Sonnenblick, Buchwert  4.288.595,62  4.465.979,22 

Liegenschaften Baden, Buchwert Anlagen im Bau  90.373.853,48  56.238.763,19 

Total  94.662.449,10  60.704.742,41 

Der Finanzierungsbedarf des Bauvorhabens hat sich in den letzten Jahren unter anderem aufgrund der Teu­
erung verändert. Der Stadtrat sowie der Einwohnerrat haben in diesem Zusammenhang einer Erhöhung des 
Aktienkapitals zugestimmt. Die Volksabstimmung dazu findet voraussichtlich im Juni 2026 statt.

Derivative Finanzinstrumente 

Zinsswap-Geschäfte 
2025 Zinsabsicherung Zinsabsicherung Zinsabsicherung

Abgesicherter Betrag  137.500.000,00 

Vereinbarter Zins 1,9875 %

Fälligkeit 30.06.2040

Laufzeit 30.06.2025 – 30.06.2040

Marktwert in CHF  -20.102.023,00 

Die benutzte Zinsabsicherung per 31.12.2025 beträgt CHF 100.000.000,00.

Zinsswap-Geschäfte  
2024 Zinsabsicherung Zinsabsicherung Zinsabsicherung

Abgesicherter Betrag  4.000.000,00  60.000.000,00  110.000.000,00 

Vereinbarter Zins 2,075 % 1,855 % 2,000 %

Fälligkeit 30.06.2025 30.06.2025 30.06.2025

Laufzeit 30.06.2025 – 30.06.2034 28.03.2024 – 30.06.2025 30.06.2025 – 30.06.2034

Marktwert in CHF  -2.469.784,00  -550.067,00  -18.781.520,00 
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7. Fonds im langfristigen Fremdkapital 
in CHF 
2025

Anfangsbestand 
01.01. Zuweisung Verzinsung Entnahme

Total 
langfristiges Fremdkapital

RPB-Fonds  494.421,15  3.799,00  6.227,00  –     504.447,15 

Total Fondsvermögen  494.421,15  3.799,00  6.227,00  –    504.447,15 

in CHF 
2024

Anfangsbestand 
01.01. Zuweisung Verzinsung Entnahme

Total 
langfristiges Fremdkapital

RPB-Fonds  501.909,45  3.205,00  7.306,70  -18.000,00  494.421,15 

Total Fondsvermögen  501.909,45  3.205,00  7.306,70  -18.000,00  494.421,15 

8. Personal 
in CHF 2025  2024

Personalbestand

Anzahl Mitarbeitende  374  350 

Anzahl Vollzeitäquivalente  318,4  301,80 

Wirtschaftlicher Nutzen / wirtschaftliche Verpflichtung und Vorsorgeaufwand

Deckungsgrad 
31.12.2025 (1)

Wirtschaftlicher Anteil der 
Unternehmung 2025

Erfolgswirksame 
Veränderungen

Vorsorgeaufwand 
im Personalaufwand 2025

Vorsorgeplan 109,5 %  –   –  -1.723.916,90

Total  -1.723.916,90 
(1) Provisorischer Stand per Ende Dezember 2025. Das Management geht nicht davon aus, dass wesentliche Änderungen stattfinden.

Deckungsgrad 
31.12.2024

Wirtschaftlicher Anteil der 
Unternehmung 2024

Erfolgswirksame 
Veränderungen

Vorsorgeaufwand 
im Personalaufwand 2024

Vorsorgeplan 106,5 %  –     –     -1.621.456,35 

Total  -1.621.456,35 



	 42	  Geschäftsbericht 2025

9. Sonstige Erträge
in CHF 2025  2024

Sonstige Erträge  1.666.743,06 1.754.354,11

Entnahme aus Fonds  -     -   

Total sonstige Erträge  1.666.743,06  1.754.354,11 

10. Honorar der Revisionsstelle
in CHF 2025  2024

Revisionsdienstleistungen  29.219,45  -36.656,00 

Sonstige Dienstleistungen  -     -   

Total Honorar der Revisionsstelle  29.219,45  -36.656,00 

11. Ausserordentliches Ergebnis
in CHF 2025  2024

Ausserordentlicher Aufwand

Verlust aus Veräusserung Anlagevermögen  -766,74  -   

Sonstiger Ausserordentlicher Aufwand  -40,00  -1.150,00 

Total Ausserordentlicher Aufwand  -806,74  -1.150,00 

Ausserordentlicher Ertrag

Schadenfälle Versicherungen  8.831,45  12.532,45 

Sonstiger ausserordentlicher Ertrag  -     1.467,55 

Nachträgliche Vergütungen aus Konkursen  -     358,90 

Rückverteilung CO2 Abgabe  -     12.772,55 

Gewinn aus Veräusserung Anlagevermögen  1.500,00  14.485,30 

Auflösung Rückstellung aus Arbeitsrechtsprozessen  -     9.200,00 

Auflösung Wertberichtigung Darlehen  150.000,00  -   

Schlussabrechnung Badenfahrt  -     950,56 

Ausserordentlicher Ertrag  160.331,45  51.767,31 

Total Ausserordentliches Ergebnis  159.524,71  50.617,31 

12. Genehmigung der Rechnung  
durch den Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat hat die vorliegende Jahresrechnung am 22. April 2026 genehmigt.
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Ergänzende Erläuterungen
Bestände und Bewegungen

 2025

Gesamtbetrieb Regionales Pflegezentrum Baden

Bettenbestand 209

Durchschnittliche Belegung der Betten 194,7

Bettenbelegung in % 93,16

Verrechnete Pflegetage 71.067

Durchschnittlicher Aufenthalt in Tagen 546,67

Eintritte Gesamtbetrieb 115

Austritte Gesamtbetrieb 130

Davon Todesfälle Gesamtbetrieb 71

Standort Baden

Bettenbestand 147

Durchschnittliche Belegung der Betten 141,20

Bettenbelegung in % 96,05

Verrechnete Pflegetage 51.537

Durchschnittlicher Aufenthalt in Tagen 592,38

Eintritte RPB Standort Baden 66

Austritte RPB Standort Baden 87

Davon Todesfälle RPB Standort Baden 50

Standort Wettingen, Haus Sonnenblick

Bettenbestand 42

Durchschnittliche Belegung der Betten 34,26

Bettenbelegung in % 81,58

Verrechnete Pflegetage 12.506

Durchschnittlicher Aufenthalt in Tagen 305,02

Eintritte Haus Sonnenblick 47

Austritte Haus Sonnenblick 41

Davon Todesfälle Haus Sonnenblick 20

Pflegewohngruppe Laufenburg

Bettenbestand 20

Durchschnittliche Belegung der Betten 19,24

Bettenbelegung in % 96,22

Verrechnete Pflegetage 7.024

Durchschnittlicher Aufenthalt in Tagen 3.512

Eintritte PWG Laufenburg 2

Austritte PWG Laufenburg 2

Davon Todesfälle PWG Laufenburg 1
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Herkunft der Bewohnerinnen und Bewohner  
nach Wohngemeinden ohne AÜP und TNZ ambulant
Wohngemeinde Bewohnerinnen / Bewohner In % Pflegetage In %

Gemeinden (Bezirk Baden) 

Baden 55 15,76 13.661 18,95

Bellikon 1 0,29 110 0,15

Bergdietikon 2 0,57 457 0,63

Birmenstorf (AG) 1 0,29 94 0,13

Ehrendingen 7 2,01 788 1,09

Ennetbaden 9 2,58 2.020 2,80

Fislisbach 10 2,87 1.784 2,48

Freienwil 1 0,29 181 0,25

Gebenstorf 4 1,15 1.450 2,01

Killwangen 4 1,15 195 0,27

Künten 1 0,29 365 0,51

Mellingen 7 2,01 939 1,30

Neuenhof 13 3,72 1.375 1,91

Niederrohrdorf 2 0,57 151 0,21

Oberrohrdorf 5 1,43 778 1,08

Obersiggenthal 13 3,72 3.225 4,47

Remetschwil 1 0,29 20 0,03

Spreitenbach 11 3,15 2.132 2,96

Turgi 3 0,86 1.013 1,41

Untersiggenthal 5 1,43 789 1,09

Wettingen 70 20,06 15.394 21,36

Würenlos 6 1,72 782 1,09

Total Bezirk Baden 231 66,19 47.703 66,19
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Wohngemeinde Bewohnerinnen / Bewohner In % Pflegetage In %

Gemeinde (übrige Bezirke)

Bezirk Aarau 12 3,44 2.216 3,07

Bezirk Bremgarten 18 5,16 3.155 4,38

Bezirk Brugg 25 7,16 6.342 8,80

Bezirk Kulm 4 1,15 658 0,91

Bezirk Laufenburg 8 2,29 1.793 2,49

Bezirk Lenzburg 9 2,58 831 1,15

Bezirk Muri 9 2,58 2.857 3,96

Bezirk Rheinfelden 7 2,01 1.949 2,70

Bezirk Zofingen 2 0,57 693 0,96

Bezirk Zurzach 16 4,58 2.894 4,02

Total übrige Bezirke 110 31,52 23.388 32,45

Ausserkantonal
SO 1 0,29 365 0,51

TG 1 0,29 33 0,05

ZH 6 1,72 583 0,81

Total Ausserkantonal 8 2,29 981 1,36

Gesamttotal 349 100,00 72.072 100,00

Kanton

AG 341 97,71 71.091 98,64

SO 1 0,29 365 0,51

TG 1 0,29 33 0,05

ZH 6 1,72 583 0,81

Gesamttotal 349 100,00 72.072 100,00
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Mitarbeitende
Mitarbeitende Lernende Praktikanten Total

Personaleintritte
Anzahl Personen 84 23 3 110

Personalaustritte
Anzahl Personen 57 27 5 89

Personalbestand
Anzahl Personen 315 54 5 374

in Vollzeitäquivalenz 261 54 3,4 318,4

Direktion
Anzahl Personen 20 4 0 24

in Vollzeitäquivalenz 17,4 4 0 21,4

Betreuung
Anzahl Personen 12 5 1 18

in Vollzeitäquivalenz 9,6 5 0,2 14,8

Pflege
Anzahl Personen 208 39 2 249

in Vollzeitäquivalenz 171,1 39 1,8 211,9

Medizin
Anzahl Personen 13 0 2 15

in Vollzeitäquivalenz 9,2 0 1,4 10,6

Hotellerie und Infrastruktur
Anzahl Personen 62 6 0 68

in Vollzeitäquivalenz 53,7 6 0 59,7
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Spenden und Sponsoring 
CHF

Spende Trauerfall Heidi Metzger 1.044,00

Spende Trauerfall Lidwina Thurnbichler 792,00

Spende Trauerfall Reto Turner 50,00

Spende Trauerfall Manuela Meier 117,80

Spende Trauerfall Hans Aregger 100,00

Spende Trauerfall Remo Blunschi 295,45

Sponsoring Adventsbummel 2025 1.400,00

Total Spenden und Sponsoring 3.799,25

Management-Vergütungen
CHF

Vergütungen an den Verwaltungsrat

Regula Dell'Anno-Doppler, VR-Präsidentin  26.000,00 

Beatrice Bäbler, VR-Mitglied  9.000,00 

Lisa Binder, VR-Vizepräsidentin  13.000,00 

André Crelier, VR-Mitglied  12.700,00 

Caroline Conrad-Behr, VR-Mitglied  13.000,00 

Niklaus Notter, VR-Mitglied (ab 01.07.2025)  9.000,00 

Stefan Schmid, VR-Mitglied  9.000,00 

Total  91.700,00 

Brutto-Gehälter der 4-köpfigen  
Geschäftsleitung

Total 706.327,00
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Bericht der Revisionsstelle

Tel. +41 56 483 02 45 
www.bdo.ch 
baden@bdo.ch

BDO AG 
Täfernstrasse 16 
5405 Baden-Dättwil 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE  

An die Generalversammlung der Regionales Pflegezentrum Baden AG, Baden 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung  

Prüfungsurteil 
Wir haben die Jahresrechnung der Regionales Pflegezentrum Baden AG (die Gesellschaft) – 
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025, der Erfolgsrechnung, dem Eigenkapitalnachweis 
und der Geldflussrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer 
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung vermittelt die beigefügte Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 
sowie deren Ertragslage und Geldflüsse für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit Swiss 
GAAP FER und entspricht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz sowie den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Ge-
sellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und 
den Anforderungen des Berufsstands. Wir haben auch unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.  

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung 
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Übereinstim-
mung mit Swiss GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungs-
rat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammen-
hang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten 
einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.  

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser 
Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.
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Bericht der Revisionsstelle

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.

Tel. +41 56 483 02 45 
www.bdo.ch 
baden@bdo.ch

BDO AG 
Täfernstrasse 16 
5405 Baden-Dättwil 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: https://expertsuisse.ch/revisionsbericht.
Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.  

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert.  

Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass der Antrag des 
Verwaltungsrats dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  

Baden-Dättwil, 22. April 2026 

BDO AG 

Matthias Grob ppa. Thomas Stalder 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 

Beilagen 

Jahresrechnung  
Antrag des Verwaltungsrats im Sinne von Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.

Tel. +41 56 483 02 45 
www.bdo.ch 
baden@bdo.ch

BDO AG 
Täfernstrasse 16 
5405 Baden-Dättwil 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: https://expertsuisse.ch/revisionsbericht.
Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.  

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert.  

Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass der Antrag des 
Verwaltungsrats dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  

Baden-Dättwil, 22. April 2026 

BDO AG 

Matthias Grob ppa. Thomas Stalder 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 

Beilagen 

Jahresrechnung  
Antrag des Verwaltungsrats im Sinne von Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR 
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Tierbesuch
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Bildnachweis / Veranstaltung

•	 Seite 1: Stimmungsbild, felixwey.ch 
•	 Seite 5: Portrait Hans Schwendeler, cosmepics.ch 
•	 Seiten 8 – 9: Aufrichte 04.07.2025
•	 Seiten 10 – 12: Neu- und Bestandsbauten,  
	 Visualisierungen, graberpulver.ch
•	 Seiten 14 – 15: Impressionen Baustelle
•	 Seite 16: Portrait Regula Dell'Anno-Doppler, cosmepics.ch
•	 Seite 17: Portrait Ulrike Braun, cosmepics.ch
•	 Seite 19: Portrait Markus Simon, cosmepics.ch
•	 Seite 20: Portrait Thomas Schuster, cosmepics.ch
•	 Seite 22: Portrait Martin Haefeli, cosmepics.ch

Die restlichen Bilder des Geschäftsberichts stammen  
von folgenden Anlässen oder Aktivitäten:
•	 Tierbesuche
•	 Glace-Aktion
•	 Personalfest
•	 Kreativnachmittag
•	 Guetzli backen
•	 Sommerfest
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